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Geleitwort
„ Wenn man das Unsichtbare begreifen will, muss man so
tief wie möglich in das Sichtbare vordringen“

Kabbala

Es ist mir eine Freude ihm – Eike Georg Hensch - ein Freund
zu sein und aus dieser Freude heraus möchte ich dem Buch
ein kurzes aber sehr persönliches Geleit geben. Auch bin ich
ihm nah, weil wir in der gleichen Zeit hier auf Erden
angekommen sind – im Chaos des Krieges. Da waren die
Väter nicht da und die Mütter zu beschäftigt, um uns zu
erziehen. So wurden wir Wildwuchs, unangepasst, hungernd
nicht nur nach Nahrung, sondern Geistiges und
Übergeordnetes ersehnend. Es war durch all die erfahrene
Not in uns ein tiefes Hinterfragen nach dem Sinn hinter dem
Sinnlosen, es war ein Forschen und Neubeginnen. Und der
Materie begegneten wir auch im Spielerischen, wenn wir aus
Mangel- nicht aus gewollter Pädagogik – uns unser
Spielzeug selber schnitzten und aus Baumborke schnitten.

In all dem findet sich angelegt, was dann jetzt seine Ernte
trägt.

Es waren auch danach merkwürdige Zeiten, in die wir
hineinwuchsen. Es war damals gar nicht leicht, eine
Lehrstelle als Maurer zu bekommen. Und die Arbeit auf dem
Bau war reines unmittelbares Schuften mit den Händen.
Auch das hat uns verbunden. Das Studium der Architektur
war intensiv. Das Eigentliche lernten wir unmittelbar dann in
der Praxis. Die einfachen Hilfsmittel wie Rechenschieber und



Reißschiene waren wiederum unmittelbarere, sinnliche
Erfahrungen.

Auf diesem Boden wuchs er auf und wurde Lehrender als
Professor. Doch neben diesem offiziellen Weitergeben von
Wissen und Erfahrung drängte der Pionier in ihm. Er
erschloss sich neue Bereiche und wurde durch seine Eigen-
Willigkeit ein Wissender in der Radiaesthesie. Eigenwillig im
guten Ursprungssinne des Wortes: er folgte seinem Herzen,
auch wenn er sich gegen Autoritäten und Lehrer und dem
Zweifel der Umwelt widersetzte.

Sich ins Licht zu stellen war ihm bei seiner versteckten
Scheu und dem großen Respekt vor der Unantastbarkeit des
Anderen nicht selbstverständlich, das ist der große Mut, den
ich an ihm so schätzen lernte. Hilfreich war und ist ihm
dabei sein Humor und Witz, seine Wortgabe und Fähigkeit,
Extreme zu verknüpfen. Aus dem Urvertrauen seines
Lebensbeginns und Verlaufes wirkt er selbstlos, ist
hilfsbereit und kollegial.....und jung. Man muss lange leben,
um jung zu sein.

Worpswede, Sommer 2007
Harald Jordan
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Kapitel 16

Psychodynamische
Radiaesthesie

Je planmäßiger der Mensch vorgeht, desto
wirkungsvoller trifft ihn der Zufall.

Friedrich Dürrenmatt

Psychodynamische Radiaesthesie
„In der Radiaesthesie begegnen sich Geist und
Materie“ (Candi)



Wir haben alle über uns den gleichen Himmel, aber jeder
hat einen anderen Horizont. Wir arbeiten – auch beim
Ausüben radiaesthetischer Tätigkeiten – mit an-gelerntem
Wissen –, bemerken aber zu wenig, dass es angelernte oder
eingeübte Programme sind. Sie können stimmig sein, stehen
aber immer im Zusammenhang mit den betroffenen
Personen. Ganzheitliche Überschneidungen sind selten.

Das senkrechte Weltbild der Geomantie und
Geopathologie

Wir sprechen heute von einer „mechanistischen
Radiaesthesie“, wenn es darum geht, Störfaktoren an
Schlafplätzen zu ermitteln, wie es die „Geopathologen“ tun.
Weiterführend haben wir Einteilungen nach den alten
Prinzipien der Mantiken vorgenommen und unterscheiden
„Geomantie“, „Hydromantie“, „Aeromantie“, „Pyro-mantie“
u. a. m.. Setzt man sich jedoch radiaesthetisch mit den
Besonderheiten induktiver und kapazitiver Feldphänome
auseinander, wird man gelegentlich dahinter kommen, dass
kapazitiv bedingte Strahlungsfelder eine psychologische
Rolle spielen können. Die Lechertechnik des Physikers
Reinhard Schneider und die neue H3-Antenne von Hartmut
Lüdeling u. a. machen dies möglich.

Aus dieser Erkenntnis entwickelte sich in den letzten Jahren
ein radiaesthetisches Gedankengebäude, das man
„psychodynamische Radiaesthesie“ nennen kann,
wie es der Radiaesthesieforscher und Autor
Hartmut Lüdeling, Versmold, lehrt.

Ratzeburg – ein Beispiel für biokybernetisches
Wahrnehmen und psychodynamischer Deutung
Bilder im Farbteil
In Zusammenarbeit mit der evangelischen Akademie der
nordelbischen Landes-kirche unter Leitung von Pastor Volker



Schmidt wurden während eines Wahrnehmungsseminares
die verschiedenen Ebenen geomantischen Arbeitens
ermittelt. Neben der klassischen geomantischen und
hydromantischen Untersuchung wurden einige besonders
wirksame Gitterstrukturen festgestellt.

Durch Interferenzphänomene und gegenseitige
Schwingungsbeeinflussung ent-stehen zusätzlich in derart
stark angeregten Bauten Punkte und Orte mit besonderer
homöopathischer Wirkung. Sie lassen sich mit geeigneten
Testobjekten erfassen und üben örtlich ihre entsprechende
Wirkung aus. So konnten, örtlich verteilt, die
Schwingungsprinzipien der menschlichen Chakren, der
„Bachblüten“ und homöopathischer Mittel in den vielfältigen
Resonanzmustern ermittelt werden. Die Chakren reihen sich
in logischer Folge vom Eingang (Basis) bis zum Chor
(Scheitelchakra).
Candi: (Mohlberg, C. L.: Radiaesthetische Studien – Briefe an Tschü; St. Gallen

8/1986
Schmidt, V. + Orben-Schmidt, L.: Seminare „Werkstatt Spiritualität GbR,

Grabbestraße 6, 22765 Hamburg

Über den Zufall
Zufälle gibt es nicht. Es gibt nur energetische Botschaften –
sie „fallen einem zu“. Vorsicht bei negativen Botschaften!

In einem norddeutschen Ort streifte ein „Angeber“ im Jahre
1991 mit einem geliehenen „Trike“ eine Anschlagsäule und
zerstörte sie. War das „Beseitigen“ der „Angabe“- Säule mit
dem „Angebergefährt“ Zu-Fall?



Zufälle sind energetische Botschaften und fallen
einem zu. Vorsicht sei deshalb bei linkszirkularer
Polarisation der Schwingungsbotschaft geboten!

Gedanken zum Selbstwertgefühl



Biokybernetische Architektur
Geomantische Wachen

Die flankierenden Hundehäuser erzeugen durch gleiche
Bauart und entsprechende geomantische Anregung ein
Kopplungsfeld mit "beängstigender" Wirkung, das
durchschritten werden muss.





H3/LA-Werte für das Angstthema: 6,7 und 27,2 cm
(kapazitv).

Das Schloß Løwenholm in Dänemark aus dem 17.
Jahrhundert, Schloß Gjesingholm genannt, auf der Halbinsel
Djursland auf Jütland, ist als Wasserburg ein Beispiel für die



Wirkung links- und rechtszirkularer Schwingungen. Wir
fanden am Eingang hinter der Brücke flankierend 2
Hundehütten auf einer rechtsdrehenden Zone mit dem
Einstellwert LA/H3 6,9 cm. Die Treppenaufgänge befinden
sich auf rechtszirkularen Wasseradern, was ihre
Begehbarkeit erleichtert. Etwa 5 m vor dem Haupteingang
war eine linkszirkular abstrahlende Wasseraderkreuzung
feststellbar. Sie übernimmt "Schutzfunktion".
H3/LA-Werte nach Rudolf Mauthe und Jochen Lang

Gedanken im Raum


